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eignet find, den modernen Anforderungen an grofse Fenfteröffnungen und möglichfte

Befchränkung der Mauermaffen zu genügen, als diejenigen der italienifchen Renaif—

fance, fo Toller: einzelne charakterifti-

fche Bildungen derfelben einer näheren Fig. 212.

Betrachtung unterzogen werden.

In Fig. 208”) iit eine Eckpartie der

Fagade des Schloffes zu Beaumesnil gegeben,

in welcher ebenfalls die mit Pilafterordnungen

umrahmten Fenfier nach der Höhe zufammen-

gezogen und zu einer einheitlichen Form ver—

bunden find. Hier treten die aus Haufiein her—

gefi:ellten Umrahmungen über die zwil'chenliegen-

den Backfizeinflächen kräftig vor, während letztere

wiederum durch die über ihnen vorgekröpften

Partien des Hauptgefimfes als die Aufsenflächen

der (tützenden Pfeiler charakterifirt find. Die

fchon etwas barocken Fenßerbildungen bieten

viele Eigenthiimlichkeiten. Die Pilafl.er find durch

feitliche Verkröpfungen verbreitert und die Stein—

fchichten derfelben abwechfelnd rufiicirt. Die

Pilafier»Kapitelle find etwas zu fchwächlich aus-

gefallen, während fonlt alle Profile eine be«

merkenswerthe Fülle und Kraft befitzen. Die

Umrahmung der Fenfieröffnung ifi in wirkungs-

voller Weife durch eine Hohlkehle bewirkt, die

hier eine kräftige Schattenwirkung ergiebt. Das

Giebelfeld ift mit einer aufgefetzten Cartouche

ausgefüllt, deren Enden die Gefimfe überdecken

und die fich nach unten mit dem Schlufsftein

verbindet. Das untere Fenfter in größerem

Mafsflabe, fo wie Einzelheiten defl'elben und der

beiden oberen Feniter find in Fig. 209 bis 211 ”)

dargeftellt.

In Fig. 212 u. 213”) in die obere Partie

eines Haufes dargeftellt, bei welchem die ftützen-

den Mauermafl'en auf fchmale ruflicirte Pfeiler

befchränkt find, zwifchen denen dreitheilige

Fenftergruppen eine möglichß fiarke Durch—

brechung der Wand gewähren. In diefen Fenfl:er-

gruppen iit die mittlere, breite Oeffnung mit

befonderer Umrahmung und Verdachung ausge-

ftattet, während die fchmalen feitlichen Fenfter

als blofse Ausfchnitte behandelt find. Die Ver-

dachungen fetzen fich in flachen Bändern fort,

welche mit den Fenflergefimfen zufammen die

wagrechte Gliederung des Aufbaues bewirken.

 
Partie von der Mai/an de la grq/e Izorlage

Die hier gegebene Gliederung zu Rollen”).

der Fagade, fo wie die in Fig. 227,

unten dargef’cellte andere Form einer folchen eignen fich befonders für folche

ftädtifche Wohnhäufer, deren Erdgefchofs weite Oeffnungen für Kaufläden erhalten

foll. Diefe Oeffnungen können mit flachen oder halbkreisförmigen Bogen über-

fpannt werden und die ganze Breite von einem Hauptpfeiler zum anderen ein—

nehmen.


